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Energieausweis fürWohngebåude

gemaßden $§16 ff.Energieeinsparverordnung (EnEV)vom"16.10.2013

Gültig bis: 29.08.2028
Registriernummer " SH-2018-002161664

(oder"Registriernummerwurde beantragtam.")
1

Gebäude

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus

Adresse Grosse Paaschburg 48a, Ve 1037

25524 Itzehoe

Gebäudeteil Ganzes Gebäude

Baujahr Gebäude" 1971
Gebäudefoto

Baujahr Wärmeerzeuger
2013

(freiw illig)

Anzahl Wohnungen 5

Gebâudenutzläche(A) 386,40 m² X nach S 19 EnEV as der Wbhnflache ermittelt

Wesentliche Energieträger für Heizöl

Heizung und Warmwasser

Erneuerbare Energien Art Verwendung:

Art der L�fung/Kühlung X Fensterlüftung Lüftungsanlage mit Wärmerückgew innung Anlage zur

Schachtlüftung Lüftungsanlage ohne Wärmerückgew innung Kühlung

Anlass derAusstellung Neubau Modernis ierung Sonstiges

des Energieausweises X Vermietung /Verkauf (Änderung /Erw eiterung) (freiw ilig)

Hinweisezu den Angaben über die energetischeQualität des Gebäudes

De energetis che Qualitat eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von

standardis ierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als

Bez ugsfläche dient die energetis cheGebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen

Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichsw erte sollen überschlagige Vergleiche ermöglchen

(Erlauterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausw eises sind die Modernis ierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausw eis w urde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausw eis).

Die Ergebnisse sind auf Seite 2dargestelt. Zusätz liche Informationen zum Verbrauch sind freiw illig.

X Der Energieausw eis w urde auf der Grundlage von Ausw ertungen des Energleverbrau chs erstellt

(Energieverbrauchsausw eis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3dargestelt.

Datenerhebung Bedarf / Verbrauch durch X Bgentümer Aussteller

Dern Energieausw eis sind zusätzliche Informationen zur energetis chen Qualität beigefügt (freiw ilige Angabe).

Hinweise zurVerwendung des Energieausweises

Der Energieausw eis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausw eis beziehen sich auf das gesamte

Wohngebaude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausw eis ist lediglich dafür gedacht, einen

0berschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermöglichen.

Aussteler

MeEM Oliver Raus ch

Gebaudeenergieberater

doTechem EnergySericesGmbH
29.08.2018

Hauptstraße 89
Datum Unterschrift des Ausstellers

65760 Eschborn

)Datum der angewerdten EnV, gegetertals angowerdten Ardar ungserordhung zur EnEV 2)Bei richtrechtzetigerZuteilungder Registriernumer (S 17Absatz 4 Satz4 und6 EnEV) ist das

Datum ar Artragstlung airzuragen de Registriernumr ist nch deren Eingang nace aglich erzusetzen 3) Mehrtachangaben moglich 4) bei Warmenetzen Bajar der Übergabestellen

AF-N:2010000297686
EA-Nr.: 0087002542908180001196900



techem

Energieausweis für Wohngebäude

gemäßden $§16 ff.Energieeinsparverordnung (EnEV) vom" 16.10.2013

Berechneter Energiebedarfdes Gebäudes Registriernummer SH-2018-002161664

(oder "Registriernummerwurde beantragtam..")
2

Energiebedarf

Co,-Emissionen

Endenergiebedarfdieses Gebäudes

kWh/(m²*a)

kg/(m²a)

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

KWh/(ma)

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes

Anforderungen gem as EnEV° Für Energiebedarfsberechnungen verw endetes Verfahren

Primärenergiebedarf n Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

Ist-Wert KWh/(ma) Anforderungsw ert KWh/(ma) n Verfahren nach DIN V 18599

Energetis che Qualität der Gebäudehüle H
Regelung nach $3 Absatz 5EnEV

Ist-Wert wI(m-K) Anforderungsw ert WI(m-K)
D Vereinfachungen nach §9 Abs. 2EnEV

Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) eingehalten

Endenergiebedarf
(Pflichtangabe in Immobilienanzeigen) kWhl(m²a)

Angaben zum EEWärmeG Vergleichswerte Endenergiebedarf"

Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des

Wärme- und Kaltebedarfs auf Grund des Eneuerbare

Energien-Wärmegesetzes (EEWärmeG) D

0 25 60 76 100 125 160 176 200 225 >250

Art: Deckungsanteil: %
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Ersatzmaßnahmen

De Anforderungen des EWärmeGwerden durch die

Brs atzm aßnahme nach $7 Abs atz 1 N.2
EEWarm eG erfollt.

ODenach §7Abs. 1Nr.2EEWärmeG verschärften Erläuterungenzum Berechnungsverfahren
Anforderungsw erte der EnEV sind eingehalten.

De in Verbindung mit $8 EEVWärmeG um %
Die Energieeins parverordnung lässt für die Berechnung des

verschärften Anforderungsw erte der EnEV sind Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, die im Enzelfall zu
eingehalten.

unterschiedlichen Ergebnis sen führen können. Insbes ondere wegen
Verschärfter Anforderungsw ert

Kh(TË a)
standardis ierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte

Primärenergiebedarf: keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die

Verschäfter Anforderungsw ert
ausgew iesenen Bedarfsw erte der Skala sind spezifis che Werte nach

für die energetischeQualtitat der
der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A), die im

Gebäudeh ülleH wI(m K)
Allgemeinen grölßer ist als die Wohnflache des Gebaudes

)sieheFusrote 1auf Seite1 des Erergleausweises)slehe Funate 2af Seite 1 des Energieausweises 3)freiwiligeAngabe 4) bei NeLubau soMe bei Modernisierung im Fl des $16 Absatz 1 Satz3 EnEV

5) nu bei Nebau 6) ur bei Neubau im Fal der Anwendung von $7 Absatz1 Nr. 2EEWarmeG )EFH: Enfamillenhaus,MFH: Mehrtamilienhaus

AF-N.: 2010000297686 EA-Nr.:0087002542908180001196900



techenm

Energieausweis forWohngebäude
gemaßden $$ 16 ff. Energieeins parverordnung (EnEV)vom" 16.10.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer SH-2018-002161664

(oder"Registriernurnmerwurde beantragtam.") 3

Energieverbrauch

A+ A

25 50

B

75

C

100

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

103 kWh/(ma)

D
mE F G

125 150 175 200 225 >250

113kWh/(ma)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch diesesGebäudes
(Pflichtangabe für Immobilienanzeigen) 103 kWh/(m²a)

Verbrauchserfassung- Heizung und Warmwasser
Zeitraum Energieträger" Primär Energieverbrauch Anteil Anteil Heizung Klima

Energie [kVWh] Warmw asser (KWh] faktor

Von bis faktor [KWh]

01.01.15 31.12.15 Heizöl 1,10 30.216 9.508 20.708 1,09

01.01.16 31.12.16 Heizöl 1,10 38.121 11.595 26.526 1,09

01.01.17 31.12.17 Heizöl 1,10 42.774 9.044 33.731 1,12

Vergleichswerte Endenergie

ABc3
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Die modellhaft ermitelten Vergleichsw erte beziehen sich auf

Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmw asser

durch Heizkessel im Gebäude bereitgestelt w ird.

Soll ein Energieverbauchskennw ert eines mit Fern- oder

Nahw ärme beheizten Gebäudes verglichen werden, istzu
beachten, dass hier normalerw eiseein um 15- 30%
geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden

mit Kesselheiz ung zu erw arten ist.

Erläuterungenzum Verfahren

sind spezifis che Werte pro ouadratns Staurch dietnergieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der SkalaDas Verfahren zur Ermittlung des
Gebaudenutzfläche (A,)nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen

großer ist als die Wohnflache des Geb�udes. Der tats ächliche Energieverbrauch einer Wohnungoder eines Gebäudes weicht

insbesondere w egen des Witterungseinflusses und sich andernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1) sieheFusrdte 1 af Sete 1 des Energieausweises 2)siehe Fulnote 2af Seite1des Energleaswei ses 3) gegebenertallsauch LeerstandszuschlageWarmwasser- oderKühlpauschale in Wh
4) EFH:Erfamilierhas, MFH:Mehrfamilienhaus

AF-N.: 2010000297686 EA-Nr.:0087002542908180001196900



techemn

Energieausweis forWohngebäude
gem�ß den $$ 16 ff.Energieeinsparverordnung (EnEV)vom" 16.10.2013

Empfehlungen des Ausstellers Registriernummer SH-2018-002161664

(oder "Registriernummerwurde beantragtam.")

Empfehlungen zurkostengünsigen Modernisierung

Maßnahmenzur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

Empfohlende Modernis ierungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder Maßnahmenbeschreibung in

Anlagenteile einzelnen Schritten

1 Sonstiges Nachträgliche Dämmung der Kellerdecke bzw. der Bauteile

gegen Erdreich.Dämmung zugänglicher Wärmeverteilungs

und ggf. vorhandener Warmw asserleitungen sow ie

Armaturen (gem EnEV), sow eit noch nicht erfolgt.

2 Dach Nachträgliche Dämmung des Daches oder der obersten

Geschossdecke (gem EnEV), sow eit noch nicht erfolgt.

3 Heizung Energetische Optimierung der Heizanlagentechnik (gem
EnEV), sow eit noch nicht erfolgt.

Xmöglich

empfohlen

ir

Zusamenhang

mitgroßerer

Modernisierung

Dnicht möglich

freiwillige Angaben
als geschatzte geschatzte

Einzel- Amortisa Kostenpro

maß- tionszeit eingesparte

nahme
Kilowat

stunde

Endenergie

X

weitere Empfehlungen auf ges ondertem Blatt

Hnweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kurz gefasste Hinw eise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen

sind erhätlich bevunter:

Ergänzende Erlauterungenzu den Angaben im Energieausweis (Angaben frew il)

Die Erstellung dieses Energieausw eises erfolgt ohne Durchfahrung eines Vororttermins durch den Aussteller

und ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestelten Angaben zum Objekt und zum Energie

verbrauch. Für die Feststellung von Umfang und VWirtschaftlichkeit möglicher Modernis ierungsmalßnahmen

empfehlen w ir einen Vororttermin mit einem ortsansässigen Energieberater.

1)sieheFusncte 1 a� Sate 1 des EnergieaLsweises 2) sieheFusnote2aSeite 1 des EnergieauSweises

AF-N:2010000297686 EA-Nr.: 0087002542908180001196900



techem

Energieausweis fürWohngebäude

gemaßden $S 16 ff.Energieeinsparverordnung (EnE)vom" 16.10.2013

Erläuterungen
Registriernummer"3 SH-2018-002161664

(oder"Registriernumer wurde beantragtam..")

Angabe Gebaudeteil - Seite 1

Bei Wohngebåuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu

anderen als Wohnzw ecken genutzt werden, ist die Ausstellung

des Energieausw eises gemäßdem Muster nach Anlage 6auf

den Geb�udeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge
b�ude zubehandeln ist(siehe im Enzelnen §22 EnEV). Dies

w ird im Energieausw eis durch die Angabe"Gebäudeteil" deut

lich gemacht.

Eneuerbare Energien - Seite1

Hier w irddarüber informiert, w ofür und in w elcher Art erneuer

bare Energien genutzt w erden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Ehergiebedarf -Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie

bedarf und den Endenergiebedarf dargestelt. Diese Angaben

werden rechneris ch ermittelt.Die angegebenen Werte w erden

auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw.gebäudebez ogener

Daten und unter Annahmevon standardis ierten Randbeding

ungen (z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nutzer

verhalten, standardisierte Innentemperatur, und innere VWärme
gew inne usw .) berechnet. So lässt sich die energetische Qua

Iitätdes Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von

der Wetterlage beurteilen. Insbes ondere w egen der standardi

sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte

keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Prim ärenergiebedarf -Seite 2
Der Primäerenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Ge
Bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die

sogenannte "Vorkette" (Erkundung, Gew innung, Verteilung.

Umw andlung) der jew eils eingesetzten Energieträger (z. B.

Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.) En kleiner

Wert signalis ierteinen geringen Bedarf und damit eine hohe

Energieeffizienz sow ie eine die Ressourcen und die Umw elt

schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem

Energiebedarf verbundenen 0,-Emissionen des Gebäudes

frew ilig angegeben werden.

Energetis che Qualitat der Gebaudeholle - Selte 2
Angegeben istder spezifische, auf die wärmeûbertragende

Unfassungsflache bezogene Transmissionsw ärmeverlust (For

melzeichen in der EnEV H). Er beschreibt die durchschnit

liche energetische Qualitat aller w ärme0bertragenden Umfas

sungsflachen (Außenw ände, Decken, Fenster etc.) eines Ge
bâudes. En kleiner Wert signalis iert einen guten baulichen

Warmeschutz. Außerdem stelt die EnEV Anforderungen an

den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitz ung)

eines Gebäudes.

Endenerglebedarf - Seite 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be
rechnete, jahrlich benotigte Energiemenge für Hezung. Loftung

und Warmw asserbereitung an. Er w ird unter Standardklima

und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi

kator für die Energieeffizienz eine Gebäudes und seiner Anla

gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die

den Gebâude unter der Annahmevon standardis ierten Bedin

gungen unter Berücks ichtigung der Energieverluste zuge
führt werden muSs, damit die standardis ierte Innentemperatur,

der WarmW asserbedarf und de notw endige Loftung sicher

gestelt w erden können. En keiner Wert signalis ierteinen

geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffzeinz.

Angaben zum EEWärm eG-Seite 2
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimntem

Urnfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und

Kältebedarfs nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG'"

sind die Art der einges etzten erneuerbaren Energien und der

prozentuale Anteil der Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld

"Ersatzmalßnahmen" w ird ausgefüllt, wenn die Anforderungen

des EEWärmeG teilw eise oder vollständig durch Maßnahmen
zur Ensparung von Energie erfolitw erden. DieAngaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachw eis des
Ufangs der Pflichterfüllung duch die Ersatzmaßnahme und

der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften

Anforderungsw erte der EnEV.

Endenergieverbauch - Seite 3
Der Endenergieverbauch w ird für das Gebäude auf der Basis

der Abrechnungen von Heiz- und Warmw asserkosten nach der

Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter

Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei w erden die Energie

verbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel

nen Wohneinheiten zugrunde gelegt.Der erfasste Energiever
brauch für die Heizung w ird anhand der konkreten örtlichen

Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deuts ch

landw eiten Mittew ert umgerechnet. So führt beis pielsw eise ein

hoher Verbrauch in einem einzelnen harten Winter nicht zu ei

ner schlechteren Beurteilung des Gebâudes. Der Endenergie

verbrauch gibt Hinw eise auf die energetische Qualität des Ge
bäudes und seiner Heizungsanlage. En kleiner Wert signali

siert einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künf

tigzu erw artenden Verbrauch istjedoch nicht möglich; insbe
sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten

stark differenzieren, w eil sie von der Lage der Wohneinheiten

im Gebäude von der jew eiligen Nutzung und dem individuellen

Verhalten der Bew ohner abhängen.

Im Fll längerer Leerstände w ird hierfür ein pauschaler Zu
schlag rechneris ch bestimmt und in die Verbrauchserfassung

einbezogen. Im Interesse der Vergleichbarkeit w ird bei dezen

tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmw asseranla

gen der ty pis che Verbrauch 0ber eine Pauschale berücksich

tigt:Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen

Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inw iew eit die genannten

Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle

"Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Prim ärenergieverbrauch -Seite 3
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
ermittelten Endenergiebedarf hervor. Wie der Primärener

giebedarf w ird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,

die die Vorkette der jew eils eingesetzten Energieträger berück

sichtigen.

Pflichtangaben für Im mobilienanzeigen -Seite 2und 3
Nach der EnEV besteht die Plicht, in Immobilienanzeigen die

in §16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür

erforderlichen Angaben sind dem Energieausw eis zu entneh

men, je nach Ausw eisart der Seite 2oder 3.

Verglelchswerte - Selte 2und3
Die Vergleichsw erte auf Endenergieebene sind modelhaft

ermittelte Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe

Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Vergleichs

werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben,

innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen

Vergleichs kategorien lilegen.

1) sehe FuArde 1 af Sete 1 des Energieausweises

AF-N.. 2010000297686 EA-Nr.:0087002542908180001196900


